
1. Änderungssatzung zur Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung  

- Abwassersatzung - der Großen Kreisstadt Villingen-Schwenningen 

Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) und der §§ 4, 11 

und 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und der §§ 2, 13, 14, 17, 20, 29 und 

42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) in der jeweils gültigen Fassung, 

hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 18. Dezember 2024 folgende Satzungsänderung 

beschlossen: 

Die Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung - Abwassersatzung - vom 22.03.2023 wird wie 

folgt geändert: 

§1 

In § 41 Absatz 1 wird die Angabe „1,85 €" durch die Angabe „2,06 €" ersetzt. 

 

§2 

In § 41 Absatz 2 wird die Angabe „0,42 €" durch die Angabe „0,48 €" ersetzt. 

 

§3 

In § 41 Absatz 3 wird die Angabe „46,25 €" durch die Angabe „51,50 €" ersetzt. 

 

§4 

In § 32 wird die Angabe „1,94 €" durch die Angabe „2,01 €" ersetzt. 

 

§5 

In § 8 wird der Absatz 4 wie folgt geändert: 

 

(4) In Gebieten mit Trennsystem darf Schmutzwasser nicht in Regenwasserkanäle und 

Niederschlagswasser nicht in Schmutzwasserkanäle eingeleitet werden. Klarwasser aus 

Brunnenanlagen, Wasser aus Gewässern, Quell-, Grund- sowie Drainagewasser darf zudem nicht in 

Schmutzwasser-, Mischwasser- oder Regenwasserkanäle eingeleitet werden. Die Einleitung der oben 

genannten Wässer in den Regenwasserkanal kann im Ausnahmefall genehmigt werden. 

§6 

In § 39 wird der Absatz 2 Nummer 1. "Dächer" wie folgt geändert: 

 

Die für die Erhebung der Niederschlagswassergebühr maßgeblichen Faktoren werden unter 

Berücksichtigung des Grades der Wasserdurchlässigkeit für die einzelnen Versiegelungsarten wie 

folgt festgesetzt: 

1.   Dächer  

1.1 Standarddach (flach oder geneigt), Kiesschüttdach  1,0 

1.2 Gründach mit bis zu 15 cm Aufbaudecke   0,5 

1.3 Gründach mit mehr als 15 cm Aufbaudecke   0,3 

(nur mit Nachweis über den Aufbau des Gründaches) 

 

§7 

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft. 

 

Villingen-Schwenningen, 18.12.2024 

 
 

Gez. Jürgen Roth  

Oberbürgermeister 

Bereitstellungstag: 19.12.2024 



Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:  

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-

Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 

beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 

schriftlich oder elektronisch und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 

soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Stadt Villingen-Schwenningen 

geltend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine 

etwaige Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn 

 die Vorschrift über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

verletzt worden sind oder 

 der/die Oberbürgermeister/in dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzeswidrigkeit 

widersprochen hat oder 

 vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder eine 

dritte Person die Verletzung gerügt hat. 
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